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Guinea-Bissau abzuändern und zu verlängern230, den Mitgliedern des Sicherheitsrats
zur Kenntnis gebracht worden ist.

Die Ratsmitglieder nehmen von den in Ihrem Schreiben enthaltenen Informatio-
nen und dem darin unterbreiteten Vorschlag Kenntnis und haben beschlossen, das
Mandat des Büros zur Unterstützung der Friedenskonsolidierung bis zum 30. Juni
2009 zu verlängern. Die Ratsmitglieder sind sich außerdem der Notwendigkeit be-
wusst, ein integriertes Büro der Vereinten Nationen in Guinea-Bissau einzurichten,
wie in der Erklärung des Ratspräsidenten vom 15. Oktober 2008226 empfohlen, und se-
hen Ihren diesbezüglichen Empfehlungen, deren Erhalt bis zum 15. Juni 2009 sie be-
grüßen würden, mit Interesse entgegen.“

Am 30. Januar 2009 richtete der Präsident des Sicherheitsrats das folgende Schreiben
an den Generalsekretär231:

„Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass Ihr Schreiben vom 27. Januar 2009 be-
treffend Ihre Absicht, Herrn Joseph Mutaboba (Ruanda) zu Ihrem Beauftragten in Gui-
nea-Bissau und Leiter des Büros der Vereinten Nationen zur Unterstützung der Frie-
denskonsolidierung in Guinea-Bissau zu ernennen232, den Mitgliedern des Sicherheits-
rats zur Kenntnis gebracht worden ist. Sie nehmen von der in Ihrem Schreiben geäu-
ßerten Absicht Kenntnis.“

Auf seiner 6089. Sitzung am 3. März 2009 behandelte der Rat den Punkt „Die Situation
in Guinea-Bissau“.

Auf derselben Sitzung gab der Präsident im Anschluss an Konsultationen unter den
Mitgliedern des Sicherheitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung ab233:

„Der Sicherheitsrat verurteilt mit allem Nachdruck die Ermordung des Präsiden-
ten Guinea-Bissaus, Herrn João Bernardo Vieira, und des Stabschefs der Streitkräfte,
General Tagme Na Waie, am 1. beziehungsweise 2. März 2009. Er spricht den Ange-
hörigen der Opfer sowie dem Volk und der Regierung Guinea-Bissaus sein tief emp-
fundenes Mitgefühl und Beileid aus.

Der Rat fordert die Regierung Guinea-Bissaus auf, die für diese Gewalthandlun-
gen Verantwortlichen vor Gericht zu stellen. Er fordert die Regierung, die politischen
Führer, die Streitkräfte und das Volk Guinea-Bissaus auf, Ruhe zu bewahren, Zurück-
haltung zu üben, die Stabilität und die verfassungsmäßige Ordnung aufrechtzuerhalten
und die Rechtsstaatlichkeit und den demokratischen Prozess zu achten. Er fordert au-
ßerdem alle Parteien nachdrücklich auf, ihre Streitigkeiten mit politischen und friedli-
chen Mitteln im Rahmen der demokratischen Institutionen des Landes beizulegen, und
wendet sich gegen jeden Versuch eines Regierungswechsels mit verfassungswidrigen
Mitteln.

Der Rat begrüßt in dieser Hinsicht die Erklärungen, in denen der Generalsekretär
der Vereinten Nationen, die Afrikanische Union, die Wirtschaftsgemeinschaft der
westafrikanischen Staaten, die Europäische Union und andere Mitglieder der interna-
tionalen Gemeinschaft die Vorfälle verurteilen, und fordert alle Seiten auf, bei der Auf-
rechterhaltung der verfassungsmäßigen Ordnung in Guinea-Bissau behilflich zu sein
und die Friedenskonsolidierungsmaßnahmen in dem Land auch weiterhin zu unterstüt-
zen.

Der Rat bekräftigt sein Bekenntnis zur Unterstützung der Bemühungen der Re-
gierung und des Volkes Guinea-Bissaus um die Festigung der demokratischen Institu-
tionen, des Friedens und der Stabilität in dem Land.

Der Rat wird mit den Entwicklungen in Guinea-Bissau befasst bleiben.“

230 S/2008/777.
231 S/2009/56.
232 S/2009/55.
233 S/PRST/2009/2.



Resolutionen und Beschlüsse des Sicherheitsrats vom 1. August 2008 bis 31. Juli 2009

160

Auf seiner 6103. Sitzung am 8. April 2009 beschloss der Rat, den Vertreter Guinea-
Bissaus gemäß Regel 37 seiner vorläufigen Geschäftsordnung einzuladen, ohne Stimmrecht
an der Erörterung des folgenden Punktes teilzunehmen:

„Die Situation in Guinea-Bissau

Bericht des Generalsekretärs über die Entwicklungen in Guinea-Bissau und über
die Tätigkeit des Büros der Vereinten Nationen zur Unterstützung der Friedens-
konsolidierung in dem Land (S/2009/169)“.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Joseph Mutaboba, den Beauftragten des Generalsekretärs in Guinea-Bissau
und Leiter des Büros der Vereinten Nationen zur Unterstützung der Friedenskonsolidierung
in Guinea-Bissau, und Frau Maria Luiza Ribeiro Viotti, die Ständige Vertreterin Brasiliens
bei den Vereinten Nationen und Vorsitzende der Konfiguration für Guinea-Bissau der Kom-
mission für Friedenskonsolidierung, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung
zur Teilnahme einzuladen.

Auf seiner 6105. Sitzung am 9. April 2009 behandelte der Rat den Punkt

„Die Situation in Guinea-Bissau

Bericht des Generalsekretärs über die Entwicklungen in Guinea-Bissau und über
die Tätigkeit des Büros der Vereinten Nationen zur Unterstützung der Friedens-
konsolidierung in dem Land (S/2009/169)“.

Auf derselben Sitzung gab der Präsident im Anschluss an Konsultationen unter den
Mitgliedern des Sicherheitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung ab234:

„Der Sicherheitsrat verweist auf seine früheren Erklärungen zu Guinea-Bissau und
nimmt Kenntnis von dem jüngsten Bericht des Generalsekretärs über die Entwicklungen
in Guinea-Bissau und die Tätigkeit des Büros der Vereinten Nationen zur Unterstützung
der Friedenskonsolidierung in Guinea-Bissau235. Der Rat bekräftigt seine Unterstützung
für die fortgesetzten Bemühungen um die Festigung des Friedens in dem Land.

Der Rat begrüßt die Vereidigung von Herrn Raimundo Pereira als Interimspräsi-
dent Guinea-Bissaus und nimmt mit Befriedigung davon Kenntnis, dass sich die neue
Führung verpflichtet hat, nach der Ermordung des Präsidenten Guinea-Bissaus, Herrn
João Bernardo Vieira, und des Stabschefs der Streitkräfte, General Tagme Na Waie,
die verfassungsmäßige Ordnung aufrechtzuerhalten und den nationalen Konsens über
den Übergang und den Wahlprozess zu vertiefen.

Der Rat begrüßt außerdem die Ansetzung der Präsidentschaftswahl für den
28. Juni 2009 und fordert die Regierung Guinea-Bissaus und alle politischen Akteure
nachdrücklich auf, die besten Bedingungen für die Abhaltung einer freien, fairen,
transparenten und glaubwürdigen Präsidentschaftswahl zu schaffen. Er begrüßt die von
bilateralen und multilateralen Partnern bereits gewährte finanzielle Wahlunterstützung
und fordert die Geber auf, auch weiterhin technische und finanzielle Hilfe für den
Wahlprozess bereitzustellen.

Der Rat nimmt Kenntnis von dem Schlusskommuniqué der 26. Tagung des Ver-
mittlungs- und Sicherheitsrats der Wirtschaftsgemeinschaft der westafrikanischen
Staaten, in dem die Notwendigkeit zum Ausdruck gebracht wird, Militär- und Polizei-
kontingente zu entsenden, um den Schutz der republikanischen Institutionen, der staat-
lichen Instanzen sowie des Wahlprozesses in Guinea-Bissau zu gewährleisten. In die-
sem Zusammenhang bittet der Sicherheitsrat die Wirtschaftsgemeinschaft der westafri-
kanischen Staaten, in Abstimmung mit der Regierung Guinea-Bissaus vorzugehen.

Der Rat verurteilt die jüngsten Fälle von willkürlichen Inhaftierungen, bewaffne-
ten Angriffen und Einschüchterung und verlangt den vollen Schutz der Menschenrech-
te und Grundfreiheiten des Volkes von Guinea-Bissau. Er fordert die Führung der
Streitkräfte nachdrücklich auf, der von ihnen eingegangenen Verpflichtung, sich den
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